
 

Seite 1 von 17 
 

 

Carausflug ins Zürcher-Oberland  

und zum Schloss Kyburg  

Donnerstag, 7. September 2023 
 
 
 
 
 
Christian Hofmann, unser ausgewiesener Carreisen-Leiter, sowie Viktor Näf, führten uns  
38 Vereinsmitglieder ins Zürcher Oberland, wo wir das Museum Neuthal, Textil- und 
Industriekultur in Bäretswil und anschliessend das Schloss Kyburg besuchten.  
 
Die diesjährige Herbst-Carfahrt überraschte viele von uns mit der ländlichen Gegend im Zürcher 
Oberland. Nicht allen Oberaargauern ist gegenwärtig, dass sich im Kanton Zürich auch Regionen 
befinden, welche sich in landschaftlicher Hinsicht nicht von unserer Heimat oder dem Emmental 
unterscheiden.  
 
In der Folge des vorliegenden Berichtes werden vorwiegend Bilder sowie Informationen aus dem 
Internet eingebunden. Vertiefte Informationen zum Ausflug, und insbesondere zur Textilindustrie in 
der Schweiz, befinden sich am Ende des Dokumentes. Sie stammen aus den Federn von Christian 
Hofmann und Viktor Näf und geben vertieften Einblick in die schwergewichtige Thematik der Reise. 
 
Infos und Führung im Museum Neuthal: 
 
Adolf Guyer-Zeller, 1. Mai 1839 in NeuthalΣ .ŅǊŜǘǎǿƛƭΤ Ϟ 3. April 1899 in Zürich, war ein Schweizer Unternehmer. 

Von 1857 bis 1858 studierte Guyer-Zeller in Genf National-
ökonomie und Geologie. In dieser Zeit wurde er Mitglied 
im Schweizerischen Zofingerverein. Als junger Mann reiste er 
nach Frankreich und England, wo er sich in verschiedenen 
Maschinen- und Textilfabriken weiterbildete, nach Kuba und 
in die USA.  

Mit 24 Jahren kehrte Guyer-Zeller wieder in die Schweiz 
zurück und trat 1863 in die Baumwollspinnerei Neuthal sei-
nes Vaters Johann Rudolf Guyer (1803ς1876) ein. 1866 
wurde er deren Teilhaber und 1874 ihr Alleininhaber. Nach 
seiner Heirat mit der Zürcher Industriellentochter Anna 
Wilhelmina Zeller gründete er 1869 in Zürich eine Import-
Export-Firma und handelte mit Textilien. 

Später wandte er sich dem damals in der Schweiz stark auf-
kommenden Eisenbahnbau zu. Er wurde unter anderem Prä-
sident der Schweizerischen Nordostbahn (NOB). Guyer-Zeller 
war auch der Begründer der Jungfraubahn (JB), zu deren 
Finanzierung er 1894 die Guyer-Zeller-Bank (heute HSBC 
Guyerzeller Bank) gründete, und der Uerikon-Bauma-
Bahn (UeBB). Die Bahnstrecke der über 
den Ofenpass führenden Ofenbergbahn konnte er nicht mehr 

in die Tat umsetzen. Nach seinem Tod versandete das Projekt, das unter dem Namen «Engadin-Orientbahn» die 
Passagiere von Chur bis nach Triest hätte befördern sollen. 
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https://de.wikipedia.org/wiki/Uerikon-Bauma-Bahn
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Zu Beginn der Besichtigung überbrachten unsere Reiseleiter den beiden ausgezeichneten und in allen 
Fragen zur Thematik bestens beschlagenen Museumsführern ein Präsent, welches die Textilindustrie 
im Oberaargau symbolisiert (ein "Schiff" aus der Teppichweberei Melchnau). 
 

 
 
Die stetige Weiterentwicklung des Betriebs Neuthal erforderte einen laufenden Ausbau der 
Energiezufuhr. Der Betrieb ist bis zur Einführung der Elektrizität (und später auch noch ergänzend) 
mit Wasserkraft betrieben worden. Die Kraft wurde über Wasserräder auf Transmissionen geleitet, 
an welchen die Maschinen angeschlossen waren. Später wurde zudem unterhalb des Betriebs eine 
Girard-Turbine installiert, welche die Kraft über eine lange Drahtseil-Transmission in den Betrieb 
führte. Mit dieser Zusatzeinrichtung konnte die Wasserkraft ein weiteres mal genutzt werden.  
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Im Rahmen der Betriebsführung wurden wir unter anderem auch auf die damaligen 
Arbeitsverhältnisse aufmerksam gemacht. 
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Der Schwerpunkt der Betriebsführung bestand in der Information zur Spinnerei (industrielle 
Verarbeitung des Rohstoffes Baumwolle bis zum verarbeitungsfähigen Faden). Ein Grossteil der 
Maschinen sind noch voll funktionsfähig und können im Rahmen von Führungen in Betrieb 
genommen werden. Ausnahmslos stellen die Maschinen aus heutiger Sicht und unter 
Berücksichtigung der seinerzeitigen Fertigungsmethoden Kunstwerke im Maschinenbau dar. 
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Nach dem Mittagessen konnten wir das Schloss Kyburg besuchen. Der Museumsleiter, Ueli 
Stauffacher, vermittelte uns massgebliche historische Informationen zum Schlosss, zu den 
zahlreichen Besitzern und zum heutigen Zweck als Museum. 
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In der kühlen Schlosskapelle genossen wir bei vortrefflicher Akustik ein Zitterkonzert von Christian 
Hofmann. 
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Der schöne Schlossgarten ς ein Blickfang für alle Besucher. 
 

 
 
 
 
 
Wir alle haben bei bestem Ausflugswetter einen wunderbaren und informativen Tag erlebt. Zu 
verdanken haben wir dies den beiden Reiseleitern Christian Hofmann und Viktor Näf. Sie haben den 
Ausflug vortrefflich vorbereitet und umgesetzt. Vielen herzlichen Dank! 
 
Nico Graber, unser bewährter Chauffeur von Reist - Reisen, führte uns bequem und sicher zurück 
nach Langenthal.  
 
 
 
 
Fotos/Zitate: Website Museum Neuthal, Textil- und Industriekultur,  

Internet und Wikipedia, Fränzi und Res Ryf 
Bericht:  Res Ryf 
 
 
Nachstehend die detaillierten Infos zum Ausflug: 
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